
XVI. Discours : Beweiss, dass ohngeachtet der
durch die Civilitet entstandenen Ungleichheit,
die Menschen alle gleich glueckselig leben

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Bernisches Freytags-Blätlein : In welchem die Sitten unser Zeiten
von der Verneuerten Gesellschafft untersucht und beschrieben
werden

Band (Jahr): 5 (1724)

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-251349

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-251349


IM ®

XVI. DISCOURS.
Heus tu

<3uidam ait, ignoras te
Horat.

mm liehet greunb / tbeiffct auch,
wet bu bift*

\'S »3 iff tim altt unD ju unferen %tu
ten unter Den «Staatö« (Erfahrnen
unD 9(echtö« ©elebrten noch nicht
erörterte Srag/ welcbeö Die wahre

Urfacb fepe/ warum Die Menfcben in folche
groffe ©efeöfcbafften / wit Königreich unD
Ütepubliquen finb / sufammen geloffen, ©ie
Meinungen ffnD Darüber aud) fo unterfcbie*
Denlich / Daß mir allju weitläuffig fallen wur*
De / folche hier ju erjehlen. 3tfann ich nun
Den Menfcben in feiner »erDerbfen Statut
befrad)te / unD Die menfchliche ©efeüfchafft/
wie fte beut ju «tag beffebet / einfebe / fo
glaube / ich fönne einen ganrj anDeren Ur*
fprung alö Den/ melcher »on Den meiffen für
Den gewiffeften gehalten wirD / behaubten /
Der warbaffte Urfprung Der menfcblicben ©e*
fellfchafft fepe Der »Ehrgeig. SDiefeö ift/ mei*
neö (Eracbrenö / Der erffe unD ffarcfffe ©runD

& gewefeny
&xftex€beiU
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gewefen / warum etliche getrachtet / aufj »ie«
len SOtenfcben gleicbfatn nur einen üeib ju
machen / unD ffch nachmahlö jum »£)aupt Def*

felben auffjuwerffen. Söiß iff Die allgemein
ne Paffion, welche ju allen Seiten fo »iel U«
hei in Der 2Bett geffifftet; Diß tft Die frucbt«
bare Butter Der meiffen Kriegen unD »Ein«

pörungen / welche 93orjeiten unD heutigeö
«tageö gefeben werben- ^achheme ffch nun
bit einten Durch ihre Klugheit über anDere
empor gefchwungen /anbere aber Durch ihre
«thumbeit unD Sahrtäßigfeit in Den »Staub
getrucfet worDen / Da ffe Slnfangö nicht in
Dem geringffen »on einanber unterfebeiben
gewefen / fo mußte notbwenDig folgen / Daß
Die einten in (Ehr unD Slnfeben/ anDere aber
in Verachtung fommen mußten / DarDurcb
bann Die SMenfcben auß Dem natürlichen
in Den gemeinen unD bürgerlichen «StanD
übergangen/ we(d)er Dann fept fo »iel bun«
Derf/j'a taufenb fahren wegen beffdnbiger
Eminenfe unD Steicbtbum her einten / unD
wegen «trdgfjeit / Slrmutb unD Sbumbeif
Der anDeren gewehref/ obfchon man in Aftka
unD America »erfcbicDene Völcfer finDet/
bep welchen ffcb wenig SOjercfmal Deö Civil-
(BtanDeö bliefen laffen. Reifen nun Diß
bürgerliche Seben bep Den Europxren fept
fo »iefen un»erDencften Sabren her gleich*
fam natürlich worDen / fo haben wir auch
einen fo ffarcfen (Einfrucf / Der unö »on
tfinDö* deinen an bifi ins Silier im Kopff

ffeefet/
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ffecfet/ »on bem Unterfcbeib / Den man inö
gemein jwifchen ©roffen unD Kleinen / 3cei*
eben unD Slrmen mad;et / Daß ffch »erfebie*

Dene einbilDen / eö fep in Der «that ein mercf*
lieber Unterfcbeib swifcben Den Menfcben /
Daß man DarDurcb alle menfchliche ©leicb*
beit »ergiffet unD binbanfeßef / weilen wir
»on 3ugenD*auff ju Diefem Unterfcbeib ge*
wohnet worDen / Da wir Dennoch bep ge*
nauer Betrachtung finben werDen/ Daß wir
noch heut ju »tag in Dem natürlichen Su*
ffanD leben / unD Der Unterfcbeib nicht in Der

«that/ fonDern meiffenö in unfer «EinbilDung
beffehe / unD alfo Die natürliche ©leicbb.it
unter allen Menfcben weit groffer/alö matt
ffd) einbilbet.

2ßann ich nun Die menfchliche ©leicbbeit

ju behaubten trachte / fo liget mir ob / JU

beweifen/ Daß Der Reiche unD (SDle/ weDer

»on Vtatux / noch Durch Die Kunff einlebet?

QSorreebt »or Dem ©eringften btfi^t / in Dem

erffen wirD wohl feine <Scbwerigfett fepnl/
in Dem jwepten aber werDen wir unö etwas
länger auffbalten.

«So offt ich nun Die menfchliche ©efell*
fchafft in ihrer OrDnung betrachte / Den ERei*

eben unD Slrmen anftbti fo gewahre ich leicht«

lieh / Daß Die gütige Sftatur ihre ©aben oh*
ne Unterfcbeib auffgetheilet / unD bep jebem
Die SieuD mit «traur alfo »ermifebet / bafi
feiner nicht Daö geringffe Vorrecht »or Dem

anDeven genieffet. Sie ©ehurt Deö Königö
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iff in feinem «Stucf »on Der ©eburt feineö
geringffen Unrerrbat:en unterfcbeiDen • Der
groffe «Monarch wirD gleich Dem ©eringffen
alö eine »on ffch felbften ju allem untüchti«
ge «Ereafm- anö Siecht gebracht / er giebet
ferne >?J'ercfma( »on ffch / Daß er su etnem
Oberhaupt Deö menfcblicben ©efeblecbtö ge*
bohren. «Er fanget fein Men gleich anDe*
ren mit SBeinen unD 2ßehe * flagen an;
feine erften ^apre bringet er in Der Unmü*
bigfeit unD «Schwachheit su; bep anwach*
ftnbem Silter muß er / fo er je tin tüchtiger
SXegentfcpn foll/ mit^übe unD Slrbeit Die

Riffenfcbafft wohl ju regieren erlehrnen;
fein höhereö Sehen wirD mit taufenD Regier«
btn unruhig gemacht, ©roffe 3Jeid)tbuttt
unD Slnfeben Dienen bep ihme nicht juQ}er*
nugung / wetten er folche noch su »ermehren
trachtet 3fn Dem ganzen Seben ift er fein
?tag in fo groffer SreuD / Da er nicht gleich
anDeren Krancfbeit erwarten muffe. Sur
Diefe iff ihme fo wenig alö Dem Slrmen tin
Kraut gewachfen / ja »illeicbt wirD er an
einer gemeinen Krancfbeit su ©rahe gelegef/
»on welcher Der Strme Durch ein ganfc ge«
meineö Riffel genefen. $n «Srseugutig fei«
her KinDer legt ihme bie Statut auch feinen
Slorffjeif ju / weilen eö ihnen »illeicht an
«reibö^utiD ©emütbö*©aben gebricht/ mit
welchen Der Strme Dod» fehr reichlich außge*
ffeuret worDen / unD Die er »on ihme gern
hweb fernen Ofacbtbum erwerben wurDe.

Koott
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Komt er inö Sitter / fo hat er weber »on
€hr noch Ü»eicbtbutn «troff / er fagt gleid)
bem 33eracbteften / meine «tage waren we*
nig unD böß / unD entlieh wirfft ihne Der

$oD in Den (Barch / siebet ihme Die »ermein*
te Sar»e Deö UnterfcheiDö weg / unD bebecfet

feinen epmalö gefchmucften itib mit $8ür*
men / biß entlicb »on Dem »on fo »ielen nier*
liehen Riffen außgemäffeteSeib niebtö überig
bleibet/ alö nur allein Die weiffe-»tobten*
Knochen/Die niemanD »on anDeren ©ebei*
nen in Der QJermcfung unterfcbeiDen fönte;
Daher jener Diefe Sporte an ein «tobten*
4)auß gefebrieben;

»frier fag eö wer eö fagen fan /
<28er König fep / wer UnterfDan-

Obfchon nun »erhoffentltcb niemanb laug*
nen wirb / Daß man in obbefebriebenem et*
welche natürliche ©leichheit unter Den $0?en*

fchen beobachte / fo wirD man Dennoch be«

haubfen wollen/ man habe heut su «tag alle
Sftercfjeieben Diefer ©leichheit »erlobren / fo
Daß etwelcbe in Der *3Dßelt fehr glücfhafft/
anDere aber fehr mühfelig unD unglücfbafft
ihre'«tage hinbringen/ hoffe aber auch in Die*

fem alfobalb baö <2BiDcrfpiel ju jeigen/ ju
welchem SSeweißthum ich mich nachfolgenber
(Bälden bebienen will'

i. S)aß fein grpffcö ©lücf in Derzeit/
welcbeö nicht mit einer gleich groffen fehr
befcbwdrfid>en 53ürDe temperiert.

2. $aß alle Menfcben gewiffen häfftigen
Cl 3 Regier«
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95egierDen unterworffen/welche fte unglücf*
bafft machen.

3. S)aß ich »on feiner (Bach / Die mir jur
©ewonheit worDen / weber groffe Suft/ noch
auch groffen 3}erDruß haben fönne.

2)aö erffe betreffenb / Daß ffcb ein in groffer

(Sbr unD Dfrichfbum ff^enDer^ann fei*
neö Q3orrecbtö gegen einem ©eringen rüb«
men fönne / ftntemahl groffe (Ehr mit grof*
fer «Borg fo »erfnüpffet/ Daß eö unmöglich/
folcbes ©lücf ohne «Öerlj* nagenDe 33efüm*
mernußju bellten;Die tägliche 97achffellun*
gen Der SeinDen / bit häuffige (Erempel/
welche unö Die alte unD neue «ftiffori an Die
»£)anD giebet / Daß (Eron unD «Bcepter Die

gröfte Verfolgungen leiben muffen/ bewti*
fen genugfam / Daß groffe Sfaicbtbufh unD
(Ehr/ groffe ©efah»' mit ffch führen; wann
ich nun «tag unD Obacht Den «Einfall Der
SeinDen unD Säuberen beforgen/ Den SSRorb*
Solchen Der OSerrdtheren beforcbten muß/
fo folget nothwenbig / Daß Der geringffe
SWenfch in Diefem «Stucf einen groffen Vor*
tbeit »or mir genieffe / weilen er Diefem allem
ganfc nicht unterworffen. 2)ie Sorcbt ift
Der natürliche ©leiföntann Der (Ehr unD
Dleicbfbum / welcher mich aller Orten »er*
folget / Da hingegen Die Slrmuth Die ange*
nehme «Hoffnung ju ihrem ©eferten hat; fo
groß nun nütürlicber <2ßeiS Daö Q3ernügen
»on groffer «Ehr unD Steichtbuth fepn fan/
wirD felbigeö alfohalD »erbitteret/ wann tch

geDencfe/
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gebencfe/ Daß aüe menfchliche (Bachen auff
einem fo fchüpffertgen Suß / bafi icb beförcb*
ten muß / ich werbe Durch einen augenblicf«
liehen Sufall »on Dem ©ipffel meineö ©lücfö
inö tiefffte(EUenD gelullter. £)er Slrme hin*
gegen ift»on biefer gorebt befrepet / er tra*
get fein «ElIenD in Hoffnung / er werDe Der»

mahlen * einö feine $age in befferer Sufrie*
Denheit hinbringen. JSeine Slrbeit machet
ihme feinen Ufl leicht/ unD Die Seit furf-/
fo Daß wann ich nun Daö ©tite unD QSöfe
Deö eint «unD anDeren befrachte/ Die (Ehr/
Üceicbtbum unD Sorcht auff Die erfte / Die
Slrbeit aber unD «boffnung auff Die anDere
2ßaag * (Schalen lege / fo finbe ich Die nafür«
liehe ©leichheit / unD ffhe nicht / Daß Der erffe
»ernügfer unD glücfhaffter alö Der jwepte.

aSann iö) nun ferner^ befragte / ba$ atiti 5Bok
fetjn bti SKenfcben in Der SSernugung unb «3emufl)&
SfufK befiele / unb ba# felbige liirgcnbS minder al*
in* groffen spalalteii anjutreffen / fo enfbeefe id) mit*
&cr ein «BroffeS ju SBefeftigung Per naturlichen ©leictV
beit in ba menfd-licben Societet. Sie Regiert) $u
groffer «Ebr unb DCcidjthum ffnb bit jroen graten
geinbe/bte bem SDccnfcben / ber weife allein attffge*
nommen / aliejeit nachjagen / unb biefe finben nir«
atnbi Beffer $lafc aU in ben Spaläfteii ber Surften /
fünften ein ieber mit ber alten OScfif-ung lief) leicbflid)
»erniigen fijnte. 3e grocffet nun bit fdjon ern-orbene
35effi$ung / je groffer iff aud) bai Verlangen / felbige
nod) ju erraeiteren ; 3eun i|t leiefif ju gebencfen/ in
toai gorebt unb «Bdjrecfen einer fi<S) befinben muff /
ber feine Segierb burd) bai wanefelbare Ärieg&Olucf
bcfc>rD«rti will/ber alle Sag bie traurige Seifung einer

groffen
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«offen mieberlag/ ober ben SSerlurft einer ffarcfen

«Bettatta bcforgcn mitü Sa bingegen bie|e Regier*

ben ffcb in weniger Maat bei) einem Menfcben »on

mittelmäßigem ©lud beffnben. Sie men d)i,cf,e: p*
tur ifi alfo befcbaffen / bat" cm flemeö ©lud bet? tu
nem »on beben ©ebancfen angefüllten ?Ö.enfdjeti et«

ne fcblechte greub / ber minfte öeriurff aber gro'jett
SJerbruff unb 3wi» erwecfet / bingegen erfreuet fid)

ber 3lrmc eben (0 roobl ab einem fle.ncn feinet.'al*

ber ©roffe ob ber «Erwerbung eine* ganzen lanUe*.

Ser menfcb formiert fid) nad) feinem ©tanb entert

groffen ober fleinen Concept »on aüen ©acben/

nun ift leicht 5« faffen / baf? ber feeringe leid-tlu&ee

in feinem 3»ec. gelangen fan/ ali ber ©roffe /ber
nur mtt qvoffcn gtroerbungen fein feebirn angefuüet

bat mnn id) mm »'«l« fF-MT« mt> flctne ®t9itT'
ben ber sfl**enftf)«n betrachte / fo finbe / baß >« Sinne

minber in Unruh feine 3eit burd)bringefalt? berferof*

fe/ utib ift alfo aud) in biefem ©tuef bte natürliche

feleichhelt ber Menfcben bewiefen.

^ch finbe entlieh / bafi alle* bai l mi ich über mct<

nen erffen natürlichen 3«ff««o «werben fan/ be» mir

greub erwecfet; Ser Äonig/ ber »on. 3ugenP ¦- auff

tu bern ©eepfer gewiebmet / ber »on fetner Unmun*

btafeit an »on ber gant-cn Sßelt »erehret wirb/ empffn«

bet bie ©üfjigfeit ber €hr unb Dtetd)thum nicht |o

wol/ alö fie in bem Jperi-en ber Untcrthunen für grofi

acbalten wirb; alle ©olliifi in ber ©elf fmb einem

folcben jur Statut worben/ belegen er nicht empffn

bett fan / mi wol unb heilig leben fepe / weilen er

niemablen mühfelig gelebet. Sem Slrmen hingegen

toirb feine Slrbeit auch jur 9»afur / er empfinbct ber*

felben Äarfigfeif nicht mebr/ weilen er burd) lange

3eit barju gewohnet / bie minfte greub aber unt,

SSolfepn oerurfachet in tl)me unenbltche 5Bolliifl /
»eilen e« ihm« ttmi ungewohnte*.

Trajtmacpus.
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